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Auf das mit dem 1. Oktober begonnene vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis im
Grotzherzogthum Baden , durch die Post bezogen ,
Briefträgergebühr eingerechnet , vierteljähr¬
lich 2 fl. 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Damit keine Unterbrechung im Bezug eintrete ,
bitten wir um alsbaldige Erneuerung der Bestellung .

Umtücher Weil.
Trine Königliche Hoheit - er Großherzog haben unter

dem 28 . Septbr . d . I . gnädigst geruht , den Bezirksamt
Johann Goller in St . Blasien zum Bezirksarzt in Wies -
loch zu ernennen .

Uicht -Umtücher Weil.
Telegramme.

"t Berlin , 30 . Sept . Die „ Berlin . Börs . -Ztg .
" meldet :

Aus Veranlassung der preußischen Bank traten die Direk¬
tionen der Diskontogesellschaft , der Berliner Handelsgesell¬
schaft , der hiesigen Darmstädter Bankfiliale und des Bank¬
hauses Bleichröder zu einer gemeinsamen Berathung über
die Modalitäten , wie der Bereinsbank Quistorp Hilfe
zu gewähren sei, zusammen . Die Berathungen gelangten
gestern in einem Sinn zum Abschluß , wodurch der Bank
die Mittel gewährt werden , alle Verlegenheiten der Qui -
storp ' schen Institute zu beseitigen und derselben die Erfül¬
lung aller Verpflichtungen und aümahlige Abwicklung und
Lösung der mannigfach eingegangenen Verbindlichkeiten zu
ermöglichen .

Paris , 30 . Sept . Gambettahat auf Schloß Septc -Fondsbei Perigueux , Besuche aus den benachbarten Departements em¬
pfangend , eine Rede gehalten , worin er sagte : Das König -
jhum des Grafen Chambord würde die Herrschaft des Prie¬
sters und des Adels bedeuten und würde von der französi¬
schen Bevölkerung aufs entschiedenste zurückgewiesen werden
und eine Revolution herbeisühren , die überhaupt die un¬
ausbleibliche Folge jeder monarchischen Restauration und
auch nach Thiers '

Erklärung am meisten zu fürchten sein
würde . Das Land sei des Provisoriums müde und wolle
die definitive Republik , aber nur eine besondere konftitui -
rende Versammlung könne dieselbe schaffen . — Die „ Agence
Havas " zeigt an , daß der von ihr gebrachte Text der Gam -
betta '

schen Rede in Septefonds im Einzelnen noch der Be¬
stätigung bedürfe .

De »tschlar»d.
Karlsruhe , 1 . Okt . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin , sowie der Erbgroßherzogund Ihre Großh . Hoheiten die Prinzessin Viktoria und der
Prinz Ludwig Wilhelm sind heute Nachmittag mit Zug3 Uhr 5 Minuteu , von Baden kommend , in Karlsruhe

eingetroffen .
Aus Deutsch - Lothringen , 29 . Sept . Die in Metz

gestern und vorgestern zu Stande gekommenen Neuwahlen
in den Bezirkstag und zwar mit dem alten Resultat
entbehren zunächst einer bcsondern Wichtigkeit , da eine
Einberufung des Bezirkstags und ffonach eine Behandlung
der Beeidigungsangelegenheit nicht in Aussicht steht . Eine
ruhige Erwägung der Frage , was mit diesen ohnmächtigen
Beweisen anhaltenden Trotzes den Städten , wo sie hervor¬
treten , genützt werden soll , eine solche Erwägung darf
man von diesen Wählern noch nicht verlangen . Demon -
striren — unschädlich demonstriren wird an diesen Orten
noch längere Zeit die Hauptsache bleiben . Zu verkennen
ist daneben nicht , daß unsere deutschgesinnten Freunde in
Metz diesmal und unter ganz unglaublichen Schwierigkeiten
doch ein recht achtbares Lebenszeichen von sich gegeben ha¬
ben . Nicht nur daß sie entschiedene Mitbewerber aufge¬
stellt hatten , sondern dieselben erhielten auch eine , den Um¬
ständen nach nicht zu verachtende Stimmenzahl ; so der
Kammerpräsident des Landgerichts , Hr . L autz , 94 , Kauf¬
mann Morbotter 109 , Ilr . Schrick 233 Stimmen .

Metz , 27 . Sept . ( Schw . M ) In Lothringen soll nun
in Beziehung auf Lehrerbildung abermals ein Schritt vor¬
wärts gethan werden durch Errichtung einer Präparan -
denanstatt . Seither traten die Zöglinge des hier befind¬
lichen Lehrerseminars theils gar nicht , theils ungenügend
vorbereitet in jene Anstalt und natürlich zeigte ihre Aus¬
bildung bei der Entlastung manche Lücken, was um so be¬
greiflicher ist , wenn man in Betracht zieht , daß nur ein
kleiner Bruchtheil der deutschen Sprache mächtig ist . Jeder
Schulamts - Kandidat hat nun in Zukunft , wie es in Ober¬
und Untcrelsaß schon seit einem Jahre der Fall ist , einen
zweijährigen Präparandenkursus zu durchlaufen und dann
den dreijährigen Seminarkurs . Für die Errichtung dieser
neuen Anstalt hatte man zuerst St . Avold in Aussicht ge¬
nommen und betreffs der Erwerbung der nöthigen Lokali¬
täten Unterhandlungen mit einem dortigen Hausbesitzer an¬
geknüpft . Dieselben führten jedoch zu keinem Resultat
und - nun hat man sich kürzlich definitiv für Bitsch
entschieden , wo geeignete Gebäulichkeiten bereits vom Staate
angekauft worden sind . Die Eröffnung wird voraussichtlich
nächstes Frühjahr stattfinden und es wird dieselbe ohne Zwei¬
fel sowohl von den Einwohnern dieser Stadt mit Freuden
begrüßt , als auch von allen Denen , welche einsehen , daß die
Volksschule eines der Hauptmittel ist , die jetzt noch etwas
widerstrebenden Lothringer Deutschland wieder zuzuführen .— Gestern früh fand hier ein seltenes kriegerisches Schau¬
spiel statt . Es wurde nämlich ein Festungsmanöver
in größerem Maßstabe gehalten , woran die gesammte Gar¬
nison sich betheiligte . Etwa um 7 Uhr wurde diese durch
Generalmarsch zusammenberufen ; alsbald durchzogen Pa¬
trouillen aller Waffengattungen die Stadt und Umgebung ,und Geschütze raffelten nach den Wällen , welche , wie auch
die Forts , von Truppen besetzt wurden . Bei all den zahl¬
reichen Uebungen konnte auch der Laie wahrnehmen , daß
Alles bis auf die kleinsten Details hinaus aufs beste klappte
und daß ein Feind , der unvermuthet vor der Festung er¬
schienen wäre , sich eines unangenehmen Empfanges hatte
gewärtigen müssen .

Stuttgart , 29 . Sept . Nach dem „ Schw . Merk . " hat

auch die deutsche Partei gestern in der Liederhalle eine
LandeSvcrsammlung von Vertrauensmännern unter dem
Vorsitz des Prof . Thudichum von Tübingen abgehalten .
Da die Besprechungen lediglich OrganijationSfragen der
Partei zum Gegenstand hatten , fanden dieselben nicht öffent¬
lich statt . Das Landeskomili , so weit cs aus in Stuttgart
ansässigen Parteimitgliedern besteht , wurde neu gewählt .
Die Namen werden nach der Konstituirung desselben be¬
kannt gegeben werden . Wenn der Zeitpunkt der Reichs¬
tags -Wahlen näher herangerückt sein wird , soll eine öffent¬
liche Landesversammlung der Partei gehalten und auf der¬
selben das Verhalten im bevorstehenden Wahlkampf festge¬
stellt werden . Die gestrige Versammlung war zahlreich
aus allen Landestheilen besucht .

O Stuttgart , 30 . Sept . Zum heutigen Geburtsfest
IhrerMaj . der Deutschen Kaiserin August » waren die
Hotels der preußischen Gesandtschaft und des General v.
Stülp nagel , auch einige Privathäuser beflaggt . Der Ge¬
sandte Baron v . Magnus gab ein großes Galadiner . —
Bei der Liquidirung der Kosten für die hiesige Sedan¬
feier ergab sich, daß solche, soweit sie von der Stadtgemeinde
zu tragen waren , nur auf 481 fl . 52 kr. sich belaufen , da
auch einzelne Patrioten aus ihrem eigenen Beutel einge¬
steuert oder einzelne Ausgaben ganz übernommen hatten .
Dagegen ergab sich zum Besten des Neichs -JnvalidenfondS
eine Einnahme von 700 fl , die mit 400 Thalern nach
Berlin Übermacht wurden . — Don den nach Württemberg
kommandirt gewesenen preußischen oder norddeutschen Offi¬
zieren sind wieder einige nach Preußen zurück serufm wor¬
den und werden uns demnächst verlassen . Darunter der
als ausgezeichneter Reiter renommirte Major v . Kühlwein ,der morgen und übermorgen in Abwesenheit des Prinzen
Hermann zu Sachsen - Weimar die diesjährigen Rennen des
württ . Privat - Wettrennvereins zu Ludwigsburg leitet . Er
hat deßhalb bereits seine Pferde in öffentlichen Blättern
zum Verkauf ausgeschrieben , darunter auch solche, auf denen
er Renn preise erlangt hatte . Auch Generalmajor v . Hertz »
bürg ist abberufen .

Darmstadt , 30 . Sept . ( N . Frkf . Pr . ) Die außerord .
Landessynode wird die zweite Lesung des VerfassungS -
entwurss der evang . Kirche bereits Mittwoch den 8 Oktbr
beginnen und dürfte hierzu mindestens eine Woche Zeit
beanspruchen . — In dem Bericht des Finanz aus schusses
der Ersten Kammer findet sich ein Passus , woraus deut¬
lich erhellt , daß man dort die feste Hoffnung hegt , daß der
Neubau unseres Hoftheaters im nächsten Frühjahr be¬
ginnen wird .

Darmstadt , 30 . Sept . ( Fr . I .) Die Landessynode
verwarf mit 35 gegen 17 Stimmen die Psarrwahl durchdie Gemeinde und entschied sich für die Aufrechthaltung des
Statusquo . Die nächste Synode soll das Gesetz über die
Mitwirkung der Gemeinde bei der Psarrwahl vereinbaren .

Kassel , 28 . Sept . ( Fr . I .) Das Konsistorium hat ( wie
bereits telegraphisch mitgetheilt ) jetzt gegen die reniten¬
ten Pastoren wegen verweigerter Annahme der „ amt¬
lichen Mittheilungen " eine verdoppelte Ordnungsstrafe ( 20
Thlr .) erkannt und deren exekutive Beitreibung veranlaßt .
Wie man uns ferner mittheilt , soll innerhalb drei Wochen ,
falls dann die Annahme der zurückgewiesenen Verfügungen

T Lrskvter Lebt».
( Fortsetzung au « Nr . 230 .)

Wir tranken den Thee auf meinem Zimmer und saßen dann still
zusammen die halbe Rächt . Lillie hielt ihn , der sie auch so lieb hat
wie ein Vater und Freund , von der einen Seite umfaßt und legte
ihren Kopf aus seine Schulter , wo sie bald einschlief , denn da « gute
Kind hat auch viel durchgemacht und geweint und war von Thränen
erschöpft . — Montague legte sie sanft aus « Sopha und sie schlummerte
ruhig fort — wir saßen Hand in Hand , Herz an Herz bis lange nach
Mitternacht , da bat er mich , mich noch ein paar Stunden niederzw
legen . Ich war auch todtmüde und beinahe besinnungslos , und er
ging und ich legte mich auf das Bett , uuauSgekleidet , und schlief fest
und betäubt , bi» mich Lillie gegen 6 Uhr weckte : Montague hatte ge¬
klopft , sie war vom Sopha , wo sie immer noch ruhte , aufgefahren und
zur Thüre geeilt , und er sagte ihr leise , es sei ein Telegramm von
Amerika in Montreur , er eile hin , wir sollen da bleiben und seine
Rückkehr und seine Nachrichten abwarten . Ich wage nicht zu denken ,« icht zu hoffen - war kann e« fein ? wa « kann Eugen veranlassen ,
zu telegraphiren ? Ich zittere vor neuen Schmerzen , neuen Täuschun¬
gen , und sehe nicht , woher un « Hoffnung kommen soll ! -

Eben kommt ei» Telegramm von Montreur an mich ! Oh Gott !
Elvire ist todtl Elvire ist ermordetl Welch furchtbare Wendungdes Geschicks ! Montague kommt in wenigen Stunden hierher . Wir
werden hier in Hotel Bellevue bleiben , Eugen ' S Brief abwarten , ehewir neue Beschlüsse fasten ! Ich habe keinen Gedanken , keine Kraft« ehr ! Lebe wohl ! Deine Hedwig .

. . . . Ouchy , den 14 . Mai .Liebe Charlotte !
Sestern kam endlich , endlich ei» Brief von Eugen , nachdem wir inder größten Spannung gewartet und einige Stunden vorher schon ineiner englischen Zeitung — mit welchen Gefühlen , kannst du dir denken !— Berichte über die furchtbare Geschichte, über den » Montague .

Mord '
gefunden batten . — Ich schreibe dir die Umstände kurz , wie

sie uns Eugen 'S Brief gibt : Elvire war schon Mitte April von Cuba
abgereist , da die Hitze dort sehr früh unerträglich wurde . Den 24 .
April kam sie in Neu -Uork an — in Gesellschaft eines sehr eleganten
Manne - , von auffallend schöner, interessanter Physiognomie , die aber
leider der Polizei nicht unbekannt war , da sie einem der berüchtigtsten
Spieler von der zweifelhaftesten Vergangenheit »» gehört . Elvire hat
ihn in Cuba kennen lernen , und sei es, daß sie wirklich eine Leiden¬
schaft für ihn hatte , oder war es nur ein oberflächliches Verhältniß ,
wie cS die freie Sitte in Amerika leicht mit sich bringt — kurz , er
begleitete sie nach Neu -Jork und von da auf die Villa . Elvire hatte
sich nur kurz in Neu -Aork auszehalten und bedeutende Summen bei
dem Bankier ausgenommen , da sie nach Saratoga gehen wollte , sobald
die Gesellschaft , die sie dort zu treffen pflegte , zusammengrkommen sei .
Mr . Bolmy hatte sie in Neu -Uork zum Banlicr geleitet . — Am
Morgen des 1. Mar wartete das Kammermädchen Elviren ' S vergeblich
auf die Schelle ihrer Gebieterin , und da sie zuletzt wagte , ungerufcn
einzutteten , fand sie Elvirm auf der Erde liegen — zerfttzt von Wun¬
den in Gesicht und Brust , gewürgt am Hals , in ihrem Blute , todt !— Alles im Zimmer war erbrochen , das Geld , ihr sehr kostbarer
Schmuck , Wchrlhprpiere aller Art verschwunden , und von dem Mörder
keine Spur mehr . Volney hatte die That im Anfang der Nacht be»
gangen und dann noch die dunkeln Stunden benützt zur Flucht . Bis
jetzt hat man noch keine Spur , wohin er ging , doch ist kaum zu be¬
zweifeln , daß man seiner habhaft wird , denn die Polizei kennt ihn langeunter verschiedenen Namen und hak seine Photographie . —

Ihr Schicksal ist furchtbar und hat mich und Montague tief erschüt¬
tert , aber es ändert mit einem Schlage Alles für uns . Ich bin heute
sehr , sehr müde von so viel Gedanken und Gefühlen , die mir schon
durch Kopf und Herz gegangen find . Morgen schreibe ich dir mehr ,
schreibe dir , was wir beschlossen habe » , wenn ich klär und ruhig ge¬
worden bin . —

Den 18 . Mai .
Heute erst schließ: ich und schick- den Brief ab, denn heute erst bi «

ich im Stand , dir das Resultat all unserer Erwägungen und Beschlüst
mitzutheilen - ES wird dich überraschen , in Erstaunen setzen, aber ich
hoffe , du wirst mich nicht tadeln , wenn ich Montague 'S Wünschen nach »
gebe. Er bat im ersten Augenblick gezweifen , ob er nicht selbst nach
Amerika gehen und seine Angelegenheiten nach Elviren ' S Tod ordne »
müsse . ES wäre ihm ein großes Ogfer gewesen, und du kannst woh
denke» , auch mir ei» großer Schmerz , wenn wir uns noch auf Monate
hätten trennen müssen , nachdem uns d - S Schicksal so unverhofft , aus
so schreckliche, gewaltsame Weise, vereint . Ec hat sich nun entschlossen ,
seinem Freund Eugen eine Vollmacht zu schicken, die ihn befähigt , zu»
fammeu mit seinem Advokaten Alle« zu ordnen , was nöthig ist. Die
Villa soll verpachtet werden bis auf Weiteres , bis wir einmal hinüber
kommen und dort an Ort und Stelle selbst bestimmen , was geschehen soll .

Gestern war Montague in Vevey , meine liebe Charlotte , und Hw
mit dem Geistlichen da gesprochen , denn er will , daß wir den 24 .
Mai , nächsten Sonntag , in der kleinen Kirche zu Montreur getraut
werden . —

Kannst du , meine liebe, einzig « Freundin , kann Emil mit dir zu
unserer Trauung kommen ? Gewiß , Zhr kommt Beide , und macht da »
durch das Glück eurer Hedwig vollkommen . Er wäre für mich , es
wäre auch für Lillie schmerzlich, wenn dieser Tag ohne die Anwesenheit
verwandter und liebevoller Herzen vorübergingr . Nein , ich weiß , Ihr
werft alle Bedenklichkeiten bei Seite , und ich werde die große , die un »
auSsPccchliche Freude haben , euch meinm lieben Bräutigam a !« euren
Bruder oorzustellen . Zürnt ihm nicht, daß er unsere Verbindung nicht
länger hinausschieben will , daß er keine Trauerzeit für Elvire abwartrte
Es wäre in seinem Fall eme unnatürliche Formalität , und die Ent¬
fernung von dem Schauplatz ihres gewaltsamen Todes macht diese rm »
nöthig . Lerzerhi chm , daß er uun Da - festzuhalten strebt , wa - ihr »
so lange in die Ferne gerückt schien, und auch mich, meine Lieben , veo



noch nicht erfolgt ist, ein Strafbetrag von 3V Thlrn. gegen
jeden Einzelnen erkannt werden , der , da eine weitere Er¬
höhung nicht in der Kompetenz der Behörde liegt , so lange
wiederholt werden würde, bis die Betreffenden entweder sich
fügen oder — gehen.

Dresden , 29. Sept . (Mg . Z .) Kaum hat der König
selbst wieder die RegierungSgeswäfte übernommen , so gibt
auch sein Befinden zu nenen Besorgnissen Anlaß, da sich
abermals astmatische Zufälle mit Schlaflosigkeit eingestellt
haben.

Sondershansen , 26. Sept. In voriger Woche haben in
Thale Besprechungen der Minister von Schwarzburg-Son-
dershausen und Rudolstadt mit einem Bevollmächtigten von
Preußen stattgefunden , um die Miliärkonvention zu
prolongiren. Wie die „Magdeb. Zig." hört , sollen nur
kleine Veränderungen eintreten.

Hannover, 27. Sept . Die National - Liberalen haben
einen Wahlsieg zu verzeichnen. Als der städtische Wahl¬
körper , bestehend aus 14 Magistratsmitgliedern und 22
Bürgervorstehern , am 24. d. zur Wahl eines Provinzial-
Landtags-Abgeordneten schritt, wurde der Stadtdirektor Rasch
zum Abgeordneten und der Stadtsyndikus Albrecht zum
Stellvertreter gewählt. — Der ständische Verwaltungs¬
ausschuß ist zur Vorbereitung der Geschäfte für den
Provinzial -Landtag vom Landtags-Marschall Grafen Mün¬
ster auf den 2 . Oktober einberufen .

Berlin . 29 . Sept. Ueber die Reise des Kaisers
und Königs nach Wien sind noch keine festen Bestim¬
mungen getroffen . Die Rückreise Sr . Maj. steht erst gegen
Ende des Monats Oktober zu erwarten. Auch der Reichs¬
kanzler Fürst Bismarck wird erst zu Ende des nächsten
Monats hier wieder eintreffen . Bei der am Samstag Mit¬
tag erfolgten Abreise desselben nach Varzin war der großh .
mecklenburgische Gesandte und Bundesraths -Bevollmächtigte
v. Bülow auf dem Stettiner Bahnhof anwesend. Die
Ernennung der- Hrn. v. Bülow zum Staatssekretär im
auswärtigen Am ; scheint keinem Zweifel mehr zu unter¬
liegen . — In Brandenburg a . H. wird heute vom dor¬
tigen Domkapitel eine Sitzung abgehalten . Zur Theil-
nahme an derselben hat der Minister des Jnnem , Graf
zu Eulenburg, sich nach Brandenburg begeben. — Der erste
Präsident des k. Obertribunals , Slaatsminister Uhden , ist
auf seinen Wunsch von dem Vorsitz im DiSziplinarhof für
nicht richterliche Beamte entbunden worden . An seiner
Stelle hat der Wirk!. Geh. Rath v. Ingersleben dies
Präsidentenamt erhalten.

Berlin , 29. Sept. Der kirchenpolitische Konflikt
hat nach wie vor in der Provinz Posen seinen Haupt¬
schauplatz. Das schon früher dem Inhalt nach mitgetheilte

' Verbot der polnischen Religions - Winkelschulen ist jetzt
Seitens des Provinzial - Schulkollegiums in die Provinz er¬
gangen und wird bereits ausgcführt. Der Erzbischof Graf
LedochowSki hat ferner eine gerichtliche Aufforderung er¬
halten, binnen acht Tagen beiExekutions androhung die durch die
Anstellung des Pfarrers Arndt in Filehne verwirkte Geld¬
strafe von 200 Thlrn . zu erlegen . Da im Lauf dieser acht
Tage der 1. Okt. fällt , so wird die Geldbuße im Weige¬
rungsfall durch Abzug von seinem Gehalt eingezogen wer¬
den. Außerdem ist der Erzbischof zu einem neuen Termin
auf den 7. Oktober in Angelegenheit der eigenmächtigen
Anstellung der Geistlichen Wendland als Vikar in Schrimm
und Varaniecki als Vikar in Czarnikau vor die Kriminal¬
abtheilung des hiesigen Kreisgerichts vorgeladen worden .

Wie der „Sp . Ztg.
" aus guter Quelle mitgetheilt wird ,

ist der altkatholische Bischof Reinkens aufgefordert wor¬
den , nach Berlin zu kommen und sich hier vereidigen
zu lassen. Die Vereidigung soll nicht von dem Oberprä¬
sidenten der Provinz , wo der Bischof domizilirt , sondern
von dem Kultusminister , und zwar vermuthlich im Lause
des Oktobers geschehen . Der Bischof hat dann, wie die
„Sp . Ztg.

" bemerkt , das Recht , im Einverständniß mit
dem Staat Parochien zu errichten , und die von ihm er¬
nannten Geistlichen können rechtsgiltige Akte — Trauun¬
gen u. s. w. vollziehen , während den Amtshandlungen der
gesetzwidrig »ngestellten neukatholischen Geistlichen die bür¬
gerliche Rechtsgiltigkeit fehlt.

Berlin , 29 . Sept. (N. Frkf . Pr .) Man wird sich eine«
gegen den Erzbischof Melchers von Köln , den Weihbi -
schos Baudri und den Verleger Bachem angestrengten Pro¬
zesses wegen einer im „Kirchl . Anzeiger

" veröffentlichten
Exkommunikation gegen zwei Priester und wegen Schmähung
der Altkatholiken erinnern. Die Rathskammer des Land¬
gerichts Köln hatte damals keinen Grund zur strafrecht¬
lichen Verfolgung erblickt , weil die Exkommunikation in

kennt nicht, wen» ich eingewilligt habe, so schnell die Seine zu werde».

Wir find Beide im Lehen lange einsam, lange heimathloS gewesen und

sehnen uns »ach der Ruhe und dem Men Glück einer festen Heimath.

Wir « ollen unsere Hochzeitsreise nach dem Rhein machen und uns nach

einem kleinen Landgut in der Nähe von Bonn umsehen, dort wollen

wir selbst glücklich sein und versuchen, unsere Umgebung glücklich zu

machen . Ich erwarte euch sicher am 23. Mai . Kommt hierher nach

Ouchy, wo wir uns bis zum Tage unterer Trauung aufhallen , Lillie

und Montague grüßen tausendmal und bitte» mit mir.
Eure Hedwig.

(Fortsetzung folgt.)

— Olpe , 26 . Sept . Gestern Nacht wurde von unbekannter Hand

daS sogenannte . schwarze Brett ' am Marktplatz» an welchem die amt¬

lichen Anzeigen - er Oeffcutlichkeit übergebe» werden, mittelst einer Pa¬

trone in die Luft gesprengt . Die Splitter lagen des Morgen-

weit umher . An dem . schwarzen Brett " war nämlich Tag» vorher der

Gemeinde durch den Landraih kundgegeben worden , daß der vom Bi¬

schof von Paderborn für Olpe ernannte neue katholische Pfarrer wegen

Mangel der gesetzlichen Ersordernifle nicht fungircn dürfe. Von den

Kirchthüren war der Anschlag abgerissen worden.

lateinischer Sprache publizirt werden und dies keine öffent¬
liche Bekanntmachung im Sinne des Gesetzes sei . Dieses
Erkcnntniß, gegen welches die Staatsanwaltschaft alsbald
Berufung an den Anklagcsenat des Appellhofes eingelegt
hat, wurde seiner Zeit mit viel Befremden ausgenommen.
Wie wir so eben aus Köln erfahren, hat nun der Anklage-
senat das frühere Erkenntniß kasstrt und die Sache vor
das Zuchtpolizei - Gericht verwiesen. Die Verhandlung steht
demnächst bevor . — Wie die „ Spen. Ztg .

" mittheilt, hat
der König noch vor seiner Abreise eine Kabinetsordre
erlaffen , welche dem Kasseler Konsistorium das aus¬
drückliche Recht zuerkennt , Geistliche auf disziplinarischem
Wege zu entlassen . Die Renitenz dieser geistlichen Herren
beruhte anerkanntermaßen zum großen Theil darauf , daß
es bisher unbestimmt und bestritten war, ob die Befugnisse
der Disziplinargewalt des neuen Konsistoriums sich bis
zur Entlassung erstreckten. Durch diese auf Grund des
Gesetzes vom 12 Mai über die kirchliche Disziplinarge¬
walt erlassene Kabinetsordre wird nun diese Befugniß außer
Zweifel gestellt, und es ist zu erwarten , daß die hessische
Opposition sich dadurch erheblich abkühlen wird.

Aus Westpreußen , 27. Sept. Wie die „ Germania "
erfährt, hat d?r Oberpräsident von Preußen die Staatsan¬
waltschaft veranlaßt , gegen den Bischof von Kulm
wegen eigenmächtiger Versetzung eines Geistlichen Anklage
zu erheben . Nach derselben Quelle hat der Oberpräsident
den Bischof in Kenntniß gesetzt , daß der Kultusminister
das bischöfliche Klerikalseminar in Pelplin als ein
solches, welches die durch die Maigesetze vorgeschriebenen
Bedingungen erfülle, nicht anerkannt habe , und demselben
demnach der Staatszuschuß vom 1 . Okt. ab nicht mehr
ausgezahlt werde.

Fraukreich .
Paris , 29. Sept . Die „ Opinion nat." , Organ der re¬

publikanischen Linken, enthält folgende Note :
DierrpublikanischenHauptpersönlichkeiten bleiben

nicht unthätig , sondern bereiten sich sehr ernstlich auf den parlamen¬
tarischen Kampf vor. der über die Zukunft Frankreichs als einer zivi-

lifirten Nation entscheiden soll . Verhandlungen mit de» Führern der
andern Gruppen stad anzekuüpft nnd lassen die besten Erfolge erhoffen .
Die Republikaner haben keine Pairien , Botschasterposten rc . zu »er¬

geben , wie solche an einem gewissen Ortc von Paris in Waffe aus¬

geboten werden. Dieser schmachvolle Handel mit Abstimmungen und

Gewissen ist nicht ihren Grundsätzen gemäß. Es gibt aber andere

friedliche und ehrbare Mittel , um zur Vernunft , zur Republik alle Die

zurückzuführen, welche noch ein Fünkchen von Vaterlandsliebe haben,
und Die einzuschüchtcrn, welche aus kleinlichem Ehrgeiz in unheilvoller
Blindheit sich nicht scheuen , sich zum Verderben ihres Landes zu ver¬

schwören .
Heute wurden in Paris und Versailles viele Messen ge¬

lesen, um durch die Fürsprache des Erzengels Michael den
Segen Gottes auf Frankreich und CH ambord , d - ssen 53.
Geburtstag heutezugleich ist, heravzufiehen . — Der K riegs¬
minister hat ein „ sehr vertrauliches " Rundschreiben an
die kommandirenden Generale der Trrritorialdivisionen er¬
lassen, das jedoch den Offizierskorps vorgelesen wurde. Es
wird darin diesen das offizielle augenfällige Para -
diren bei Pro Zessionen untersagt, erstens „weil Kund¬
gebungen dieser Art einen politischen Charakter angenom¬
men und die Fahne aufgepflanzt haben , welche nicht die
der Regierung ist"

, und zweitens , „weil diese Kundgebungen
die Sicherheit des Staats dem Auslande gegenüber ge¬
fährden" . Dies laut der „ Gironde" der wesentliche Inhalt
dieses Aktenstücks.

^ Paris , 30. Sept. Die „Union nat. " von Mont¬
pellier veröffentlicht folgendes Schreiben , welches der
Graf Chambord an den Vicomte v. Rodez - BLnavent ,
Abgeordneten des Herault-Departements, vor nunmehr elf
Tagen gerichtet hat .

Frohsdorf , 19 . Sept .
DaS Gefühl, welches man , lieber Vicomle, empfindet, wenn man die

Einzelheiten liest , die Sie mir über die revolutionäre Propaganda in

Ihrer Provinz mittheilen , ist ein Gefühl der Trauer ; man kann nicht

tiefer herabsteigen, um Waffen gegen un « zu finden, und nichts ist de«

französischen Geistes minder würdig , daß man im Jahre 1873 noch

seine Zuflucht dazu nehmen mag , das Gespenst de« Zehnten , der feu¬
dalen Rechte , der religiösen Unduldsamkeit , der Verfolgung gegen unser«

von uns getrennten Brüder — was sage ich noch ? de« thöricht unter

unmöglichen Bedingungen unternommenen Kriegs , der Regierung der

Priester , des Vorherrschen« privilegirter Klassen anzurusen. Sie werdenzu¬

geben, baß man auf so wenigernsteDingeauch nichternsthaft antworten kann.

Zu welchen Lügen greift nicht der böse Wille , wenn es gilt, die öffent¬

liche Leichtgläubigkeit auSzubeuten ! Ich weih reibt gut , daß e« Ange¬

sicht- dieser unwürdigen Umtriebe nicht immer leicht ist , seine Kalt¬

blütigkeit zu bewahren , aber rechnen Sie aus den gesunden Sinn

Ihrer verständigen Bevölkerungen, daß sie mit solchen Thorheiten selbst

ansräumen werden. Seien Sie namentlich darauf bedacht , auf dem

Boden der gesellschaftlichen Wiederherstellung an alle rechtschaffenen
Leute zu appelliren . Sie wissen , daß ich durchaus nicht eine Partei
bin und nicht wiederkchren will , um durch eine Partei zu herrschen ,
ich bedarf des Beistände« Aller und Alle beoürftn meiuer. Was die

Wiederversöhnung betrifft , die sich so ehrlich in dem Hause Frankreich

vollzogen hat , so sagen Sie Denjenigen , welche diesen großen Akt zu

entstellen suchen , daß Alle» , wa« am 5 . August geschah , wohl gethan
war zu dem einzigen Zwecke, Frankreich seinen Rang wieder zu geben ,
und in den theuersten Interessen seine « Wohlergehens , seines Ruhmes
und seiner Größe Rechnen Sie , mein lieber Rodez, ans meine ganze
Dankbarkeit und meine unwandelbare Zuneigung . — Heinrich .

Die „Republ. franyatse" berichtet des Näheren über den
Aufenthalt des Hrn. Gambetta in der Dordogne , wo
der Tribun in Begleitung seines Freundes Spuller bet
Hrn . Dubruel , dem ehemaligen französischen Generalkonsul
in Genf, auf dem Schloß Sept-Fonds bei Perigueux abge¬
stiegen ist. Hr. Oambetta empfing dort gruppenweise die
Republikaner der ganzen Gegeno und besprach sich mit
ihnen über die Lage. Man kam allerseits überein , daß die
Disziplin und die unerschütterliche Geduld der republikani¬

schen Demokratie die Pläne der Royalisten vereiteln werde.
Ein Jeder — sagt da« genannte Bl,tc — gewann di« Ueberzeugung,

daß die republikanischeund demokratische Idee überall Fortschritte mach «.
(Noch immer !) DaS Königthum von göttlichem Rechte, welche« un¬
fehlbar die Herrschaft der Priester und der Edellrut « mit sich bringen
würde, wird von den Bevölkerungen verabscheut . So vieler politischen
Erschütterungen müde , und vor Allem von dem Wunsche geleitet , sich
vor einer Revolution zu bewahren, die nach der Wiederherstellung
gleichviel welcher Monarchie unvermeidlich wäre , will Frankreich i«
Schoße der aufrichtig liberalen und demokratischen Republik Erholung
von so viel verderblichen Aufregungen finden . Da « Land ist des Pro¬
visoriums müde, es will eine definitive und auf festen Grundlagen er¬
richtete Republik ; eine solche Republik kann aber nur von einer neue»,
eigens zu diesem Behuf gewählten, mit einem bestimmten Mandat aus¬
gestatteten und erst dann unanfechtbare« Nationalversammlung gegrün¬
det werden.

Wie man aus Perigueux noch telegraphirt, führte Hr.
Gambetta am Samstag den Vorsitz in einem Bankett, wel¬
ches die Stadt aus Anlaß der Enthüllung des Denkmals
des Generals Daumesnil veranstaltete . Hr . Gambetta
brachte einen Toast, welcher den Zeitungen noch nicht mit-
getheilt worden ist.

Der Marschall Mac - Mahon empfing heute im Elysie
den türkischen Botschafter Ali - Pascha , dann den Grafe»
Arnim und später den Fürsten Milan von Serbien.
Der Marschall reist heute Abend nach Bourg es , um das
Lager von AvoS zu besichtigen, und wird den Donnerstag
in Revers zubringen . — Der „France" zufolge wäre das
Erscheinen einer Broschüre aus der Feder des Hrn . Guizot
zu gewärtigen , welche unter dem Titel : „Die Fusion" für
die sofortige Wiederherstellung der Monarchie plaidiren
würde. — Der Graf von Paris hat gestern , als am
Geburtstag des Grafen Chambord , diesem ein Beglück-
wünschungStelegramm geschickt. Am Sonntag empfing der
Graf Chambord in Frohsdorf den Besuch des Herzogs von
Chartres .

Badische « hrouik.
* Karlsruhe , 30. Sept . Bei der heute Nachmittag stattgehab-

ten Wahlmänner - Wahl de « XIX . Wahidiftrikt« der Residenz¬
stadt Karlsruhe wurden als Wahlmänner ernannt : 1 ) Busch , Karl ,
Privatmann ; 2) Gerbrl , Wilhelm , Kreisgerichrs-Rath ; 3) Gut¬
mann , Jakob , Gemeinderath ; 4) Model , Simon , Kaufmann ;
5) Szuhany , Ferdinand , Direktor a . D . ; 6) v. Weech , Fr .,
Archlvrath ; 7) Wielandt , Karl , KceiSgerichls-Direktor.

Karlsruhe , 1. Okt. Bei der heute Vormittag stattgehabten
Wahlmänner - Wahl des XX . Wahldistrikts der Residenzstadt
Karl «ruhe wurden als Wahlmänner ernannt : 1) Heck , Wilhelm»
Tapezier ; 2) Helmle , Heinr ., Zimmermeister ; 3) Krämer , Jos ^
Kaufmann ; 4) Müller , Heinr. , Bankier ; 5) M u t h , Heinr.,
Geh. Rath ; 6) Schweig , Beruh . , Gemeindcraih ; 7) Schwtndt ,
Louis, Kaufmann ; 8) Wielandt , Fr . , VcrwaltungSgericht« Rath
und Gemeindcrath .

-j- Karlsruhe , 30 . Sept . N ich einer Verordnung großh. Ju¬
stizministeriums hat bei Theilungen der Notar die Gebühren de« Hilfs¬
personals zu fertigen und zur Zahlung onzuweisen. Der Angeklagte
Hermann Obhof von Au , Schreiber bei einem hiesigen Notar , hat
eine solche Gebührenanweisung , welche sich nach Obigem als öffentliche
Urkunde darstellt , gefertigt , die Unterschrift des Notar « gefälscht und
den Betrag mit 9 fl . 36 kr . bei dem Zahlungspflichtigen erhoben ; er
wird wegen Fälschung einer öffentlichen Urkunde unter Annahme
mildernder Umstände mit sechs Monaten Gefänguitz bestraft. Von
der weiteren Anklage , auf einem zur Post gegebenen Brief mit 2 fl.
52 kr. Nachnahme die Adresse und Empfangsbescheinigung gefälscht zu
haben, wurde derselbe freigesprochen .

Damit sind die Sitzungen des 3 . Quartal « erledigt ; es kamen im
Ganzen 11 Fälle zur Verhandlung und erfolgte in 4 die Freisprechung
der Angeklagten; ein sehr umfangreicher Fall wurde, wie schon berich¬
tet, bis zum nächsten Quartal vertagt .

8* Pforzheim , 30. Sept . Gestern Abend wurde in der im
großen Rathhaursaal abzehaltenea Generalversammlung de« hiesigen
Altkatholiken - Vcrein « , welche ziemlich zahlreich und zwar
auch von Damen besucht war, von Hrn . Gewerbschul-Direktor Huber
Bericht erstattet über den Verlauf und die Resultate de« Konstanz«
Altkathvliken - KvngresseS , welchem Hr. Geh. Hosrath vr .
Fischer und der Berichterstatter als Delegirte angewohnt hatten . Der
ziemlich umfassende Bericht verbreitete jsich sowohl über die eigentlichen
Kongreßverhandlungen und die öffentlichen Borträge , als auch über
die von den hiesigen Vertretern mit den Führern der allkatholischen
Sache gepflogenen, die hiesigen Verhältnisse berührenden privatm Be¬
sprechungen . Bezüglich der letzteren wird hier mitgetheilt , daß nach
den Zusicherungen de « Hrn . Bischof Reinkens und de« Vorsitzen¬
den der Synodalrepräsenianz , des Hrn . v . Schulte , auf die Gewin¬
nung eine« den hiesigen Anforderungen entsprechendenGeistlichen Be¬
dacht genommen werden wird und daß zu hoffen sei , daß nach dem
schon in allernächster Zeit in Aussicht stehenden Uebertritte mehrerer
älterer würdiger Geiblichen die Besetzung der hier z» errichtenden
Pfarrstelle wahrscheinlich schon in nächster Zeit erfolgen könne . Hr .
Prosrssor Friedrich von München versprach , der an ihn gerichteten
Bitte bereitwilligst entsprechend , im Laufe des Monat « Oktober noch
hier altkatholischen Gottesdienst zu Hallen. Eine Kirche , nämlich die
der großh. Heil- und Pflegeanstalt dahier, ist bekanntlich den Altkatho-
lcken zur Benützung bewilligt worden. — Nach Schluß der Bericht¬
erstattung hielt der Vorsitzende des hiesigen Altkatboliken- Verein«, Hr,
Notar Damm » dann noch eine Ansprache, worin derselbe sich üb«
die Bedeutung , Aufgabe und die Erfolge des AllkatholiziSmuS ver¬
breitete und sodann noch nähere Mittheilung über die Kölner Bischofs»
wähl machte. Zum Schluß wurden die Versammelten anfgefordcrt,
zu dem aus dies« Wahl hervorgegangenen Bischof Reinkens in
unwandelbarer Liebe und Treue zu halten. In das auSzebrachte Hoch
ans den hochverehrten alKatholischen Führer und Hirten stimmte die
Versammlung mit Freuden ein.

8* Pforzheim , 1. Okt. Unsere „ Gemeinnützige Bau¬
gesellschaft ' hat die Erbauung eines zweiten Komplexes von
Wohnhäusern in Angriff genommen. Von noch zu erbauenden 20
Häusern sollen aber vorderhand nur deren sechs gebaut werden und
an die übngen dann erst gegangen werden, wenn sich ein Bedürfnis



Hiefür ^ igt. Außer der vcn Privatunternehmern beabsichtigten Her-

« ellung billiger Wohnhäuser für Arbeiterfamilien rc. hat nämlich auch

die hi-r bestehende »B a u g es el l sch a f t ' bereits eine ganze Reihe

stattlicher Häuser hergestillt, denen es. da solche recht wohnlich werden,

Luft und Licht genug besitzen und sicherlich auch um mäßigen Preis

zu erstehen find, an Liebhabern nicht fehlen wird. Im fiebrigen dürste

die im letzten Jahr hier wieder lebhaft gesteigerte Baulust sich jetzt et-

« aS mäßigen, da in Betreff unserer Fabrikgeschäfte, deren Flor in

letzter Zeit etwas nachgelassen hat , eine Bifferung noch nicht einge-

jreten ist . Die in Nordamerika eingetretene finanzielle Krisi« hat auch

«. if hiesige Verhältnisse einigen Einfluß . Viel bedeutender find aber

« uch die Wirkungen der südamcrikanischenZustände, und hierüber muß

gesagt werden , daß die Aussichten von dort her ganz und gar nicht

glänzend find . — Ueber sonstige hiesige Verhältnisse bemerke ich, daß
< it letz en Sonntag unser Theater wieder eröffnet ist, indem die
unter der Leitung des Hrn . Direktors Artmann stehende Gesell¬
schaft sich hier einige Wochen aufzuhalten gedenkt . — In unserer sehr
aufstrebenden Vorstadt Sedan wird ein Filial -Postbureau eingerichtet
« erden. — Gestern wurde hier ein Veteran vom Jahr 1813 , der

80jährige Weber Jakob Lang von Oeschelbronn, zur Erde bestattet
und ber - tete ihm der hiesige Veleranenvrrein ein ehrenvolles Bc-

gräbniß
Bruchsal , 28. Seht . (Kraichg. Ztg .) Ei » Theil unserer frei-

« illigm Feuerwehr war gestern Nachmittag ' , 6 Uhr eben im

Begriff, ihre Gerätschaften zu einer Uebung aus dem Spritzenhause
zu holen, als plötzlich aus dem in nächster Nähe des Sammelplatzes ,
1» der Württemberg « -Straße , stehenden Bär - Gerson' schen Hinterhause
idie Hellen Flammen schlugen , und aus dem vorgehabten Scheinmanö -
» er wurde nun ein ernstlicher Kampf mit dem feindlichen Element ,
den die bald vollzählig geworden PompierS mit Energie aufnahmen .
Die Heftigkeit, mit welcher da« Feuer gleich von Anfang an auftrat
( in dem Hause war eine Masse öliger Stoff : aufgespeichert ) , ließ so¬
fort erkennen , daß das Gebäude unrettbar verloren war , und daß eS
» m galt , die stark bedrohten Nachbargebäude (worunter die Brücken-

urühle) zu sichern. Dies gelang auch der angestrengten Thätigkeit der

Feuerwehr , und wurde auf diese Weise große« Unglück abgewendet,
denn bei Nacht ausgebrochen und ohne den glücklichen Zufall , daß
«ine Kompagnie PompierS gerade bei der Hand war , hätte das Feuer
gewiß weitere Ausdehnung erlangt . Ueber die Entstehung des Brandes
Herlautet noch nichts Bestimmtes ; wie man hört , ist der Abgebrannte
gut versichert.

— Heidelberg , 28 . Sept . ( Allg. Z .) Gestern und heute tagte
hier in aller Stille , nur mit seinen wissenschaftlichen Aufgaben be¬
schäftigt, der internationale Kongreß der Augenärzte . Eng¬
land (namentlich Hr. Critchett wurde gefeiert ) , Frankreich, Rußland
hatten Vertreter gesendet . Den Vorsitz führte am ersten Tage Profes¬
sor Leber aus Göttingen , am zweiten Professor Snell aus Utrecht. Die
« ächste Zusammenkunft soll wieder hier , und zwar am 26. und 27.
Sept . k. I , stattfinden.

ft Mannheim , 30. Sept . Karl Volkhausen , der unterm
Gestrigen die Redaktion des . Mannh . Anzeigers' übernahm , hat sich
bei seinen Lesern mit einem langathmigen GlaubenSbekenntniß intro -
duzirt , das übrigen« einige merkwürdige Enthüllungen bringt . Dazu
rechnen wir nicht sowohl, daß der Verfasser und der Verwaltungsrath
her Vereinsdruckcrei dahin einig gehen , die Zukunft gehöre der Repu¬
blik an ; denn da Ulysses Grant dies behauptet , so müssen es natür¬
lich unsere Demokraten nachbeten. Dagegen finden wir das offene
Bekennt» iß , daß die nationale Aktion die Demokraten lahmlegte , wo¬
ran sich übrig -ns die kühne Behauptung knüpft , die nationale Aktion
habe ihren Höhepunkt überschritten , und dann der wahrhaft komische
Satz , die Demokratie sei keine Gegnerin der deut¬
schen Einheit und sei eS niemals gewesen ! Es gehört
«ine küh .w Stirn dazu , so EiwaS zu schreiben , wenn man in den
Arbeitszimmern der »Franks. Ztg / und des »Stuttg . Beobachters'

gesessen ist. Natürlich ist cS eine andere Einheit , nämlich nach demo¬
kratischem Rezept ein Bundesstaat , also , da die Zukunft der Republik
gehört , eine FLderativeinhcit L In Spanien . Wir find auf die weitere
Entfaltung dieses VolksbeglückerS in der That begierig.

ft Mannheim , 30. Sept . Der Wahlausschuß der natio¬
nalen und liberalen Partei hat gestern unter Zuzug wei¬
terer Vertrauensmänner als Kandidaten für den Landtag die HH .
Gutsbesitzer Ferdinand Scipio und Anwalt vr . Grimm aufge-
fiellt , welche sich auch bereits zur Ucbernahme eines Mandat « bereit
« klärt baben. — Nachdem die ersten 6 Bezirke national -liberal gewählt
haben , fiel die Wahl im 7., 8. und 9. Bezirk zu Gunsten der De -
inokralcn aus . Morgen ist Rasttag , mit Rücksicht auf den hohen
ijrarlitis ^ en Feiertag. Damit bei dem Ernste auch der Scherz in fein
Amt trete, wollte der Zufall , daß ein Wähler statt eines Wahlzelle!«
«ine noch dazu unbezahlte Schneiderrechnung in die Urne legte , ohne
baß jedoch die Wahlkommisfion sich für verpflichtet erachtet hätte , für
den Betrag aufzukommen. Der neue Redakteur de« »Anzeiger« ' schöpft
«uS dieiem Ereigniß vielleicht den Stoff zu einer sozialen Studie .

Werthcim , 29. Sept . Der . Taub .' schreibt man von hier :
s,Der Ausfall der letzten Wahlmänner - Wahlen zur Zweiten
Kammer , welch: von 118 Wahlmännern SO Liberale und 68 Ultra -
montane ergaben , welch letztere übrigens nicht sämmtlich verloren zu
geben find , fordert zu Betrachtungen heraus , ob nicht trotz und mit
dem Bezirk Walldürn ein Sieg der Liberalen möglich gew .' sen , wenn
unsere Partei nicht zum voraus ihre Sache verloren gegeben hätte.
Sehen wir nach dem Oberland , wo man unter gleich ungünstigen Ber»
hältnifien , einer mit allen Mitteln in Bewegung gesetzten Opposition
gegenüber, die Ultramontanen glänzend aus dem Felde geschlagen , und
wir de den eingestehen müssen, auch bei un« wäre ein anderes Resul¬
tat wo sich gewesen (denn so weit zurück ist doch trotzdem unsere Land¬
bevölkerung nicht , nur der Muth sehlt Vielen, offen Farbe zu beken¬
nen) — 10 Stimmen mehr hätten uns die Majorität gebracht — 10
Stimmen m :hr bilden unsere Aufgabe für die nächste Wahl , die uns
hoffentlich keine unlösbare sein wird. '

Aus dem Amt Rastatt , 26. Sept . (Heid . Ztg .) Zu Gunsten
der Gemeinden des Bezirks Rastatt , welche im Juni d. I . von drm
*on uns s. Z. gemeldeten furchtbaren Wolkeubruche betroffen
wurden , nämlich : Michelbach , Sulzbaeh , Ottenau , Gaggenau und Hör¬
den, und welche einen Schaden nur an »Weg und Steg ' von 10,000 fl .
und einen weiteren Schaden an Häusern , Wiesen und Feldern von
über 10,000 fl . erlitten haben, soll mit Genehmigung großh. Ministe¬
riums de« Innern eine Kollekte im Amtsbezirk gestaltet werden.

O Baden , 30. Sept . In Begleitung Sr . Maj . des Kaiser «
befinden sich und wohnen gleichfalls im Meßmer' fchen Hause : General -
udjwant Graf von der Golz, die Flügeladjutanten Fürst Ratziwill und

v. Alten , Leibarzt vr . Lauer, Geh. Legationkrath v. BLlow rc. , i«

Englischen Hose wohnen Gras Püchler und Graf Lehndorff; eine grö¬
ßere Anzahl militärischer Begleiter im Badischen Hof, da« geheime Ka-
binet im Petersburger Hof. — Im Verlauf de« gestrigen Tage« ist
auch der Großherzog von Weimar hier angekommen und im
Englischen Hose abgestiegen . Neberhaupt entwickelt Baden , durch die
Ankunft de « Kaisers veranlaßt , in Bezug auf hervorragende Stellung
feiner Besucher cimn Glanz , wie er in dieser Saison bisher nicht da
war , und auch die Zahl der Ankommenden, welche am Samstag auf
135 sich gemindert hatte, ist gestern wieder auf 233 gestiegen . — Der

heutige Ausflug der Kaiserlichen und Großherzoglichen
Familie war vom schönsten Wetter begünstigt. Von hier bis Bühl
wurde der Weg mit einem Ertrazug der Eisenbahn zurückgelegt . In
Bühl , welches beflaggt und bekränzt war, fand eine feierliche Begrü¬
ßung durch den Veteranenverein statt. Auf den do .l bereitstehenden
Hofwagen ging iS dann nach Alt-Windeck hinauf und später nach Er»
lenbad. Der Weg von Erlenbad nach Achern wurde, wenn wir recht
unterrichtet isind , zu Fuß gemacht . Um 8 Uhr Abends trafen die

höchsten Herrschaften wieder hier ein - Gleich nach seiner Zurückkunft
sah man Seine Majestät in lebhaftem Gespräch aus der Promenade
lustwandeln . Die auf 9 Uhr angeordnete Tanzbelustigung im Konver»

sationShause wurde hieraus zur großen Befriedigung de« Publikum «
in ein Konzert im KioSk umgewandelt und um 9 Uhr strahlten zur
Feier des Geburt « festes der Kaiserin die Giebel- Linien de« KonversationS-

hauses im hellsten Gaslicht. ES war bei der warmen ruhigen Lust
und der Menge der Aus- und Abwogenden ein seltener Abend.

S Offen bürg , 30. Sept . Morgen wird der Elternmörder
Raphael Ienger vor den Schranken des Schwurgerichts erscheinen .
Gutem Vernehmen nach kommt Hr . Ministerialrath Bingner von
Karlsruhe heute Abend hieher , um der morgigen Verhandlung anzu¬
wohnen.

4^ Freiburg , 30. Sept . Unsere Wahlmänner - Wahlen
sind nun zu - Ende. Wie von Anfang an zu erwarten , darf das End¬
resultat derselben als ein ganz günstige« bezeichnet werden. Den Ul¬
tramontanen ist eS trotz aller Anstrengung und der eifrigsten Rührig¬
keit nicht gelungen, »och weitere ihrer Kandidaten durchzusetzen . Ihre
Erfolge beschränken sich daher auf die bereits mitgetheilten. Sonach
entstammen von den 120 Wahlmännern , welche hier gewählt worden
sind , 10 ) den Vorschlägen der liberalen , 10 jener der ultramontanen
Partei , während einer der Gewählten von beiden Parteien gleichzeitig
in Vorschlag gebracht worden ist.

Daß die Ultramontanen diesen , freilich für ihre großen Anstrengun¬
gen sehr kleinen Erfolg erzielt haben, ist lediglich dem Umstande zuzu-

schreiben , daß die nationalen Wähler in Folge der stets mühelosen und
sicheren Siege früherer Jahre sich einer übergroßen Vertrauensseligkeit
überlassen und in der guten Hoffnung, daß die Wahl wie früher auch
jetzt ohne weiteres „recht ' aussallen müsse , sich verhältnißmäßig sehr
schwach bei dm Wahlen betheiligt haben. So viel haben wir aus den
Bemühungen der Ultramontanen gelernt, baß wir künftighin unS enger
an einander anschlicßen und uns viel eifriger betheiligen müssen, wenn
unsere Gegner gänzlich unterliegen sollen .

Daß , wenn nur annähernd eine ernste Gefahr sich einmal zeigen
sollte , die Wähler der liberalen Partei in Masse und einstimmig ihr
Wahlrecht auSüben und mit vereinten Kräften entgegenkämpfen wer¬
den , dürfen wir zuversichtlich erwarten . Den Ultramontanen aber
dürfte da « „nach solchen Opfern ' errungene Wahlresultat die lleber -

zeugung aufdrängen , daß ihre Sache hier auf sehr schwachen Füßen
steht und trotz aller Anstrengung nie festen Boden fassen wird. Für
die Abgeordnetenwahl selbst ist bis jetzt noch keine bestimmte
Persönlichkeit al« Kandidat in Aussicht genommen ; doch steht jedenfalls
so viel außer allem Zweifel, daß als Abgeordneter hiesiger Stadt nur
ein Mann von entschieden freisinniger Anschauung und ächt deutscher
Gesinnung au« der Wahlurne hervorgehen wird. Eine Einigung der
Wahlmänner in dieser Richtung wird voraussichtlich unschwer herbei-

zuführen sein, -
^ Freiburg , 1 . Okk. Im Lause dieses Sommers trat dahier

eine Anzahl Einwohner, von dem Wunsche beseelt , die Annehm¬
lichkeiten unseres Wohnortes zu erhöhen und das Auf¬
blühen unserer Stadt immer mehr zu befördern, zur Gründung eine«
Vereins zusammen, dessen Ausgabe cS sein sollte , die Reize der
Natur , woran unsere Stadt so reich wie kaum eine zweite de « Lan¬
des ist , sichtbarer , zugänglicher und genußbringender zu machen. Diese«
Vorhaben fand sofort allenthalben den günstigsten Anklang und ist der
Verein bereits seit einigen Monate « konstituirt. Derselbe führt von
seinem bereits angedeutetcn Zweck den Namen : »Verein zur
Verschönerung der Stadt Freiburg und ihrer Um¬
gebung .' Diesen Zweck sucht der Verein zu erreichen, indem er
theilS mit seinen Mittel « Verschönerungen ausführt , theilS ihre Aus¬
führung anregt u -.d fördert. Die nöthigen Geldmittel sucht der Ver¬
ein durch die ordentlichen Beit :äge seiner Mitglieder ( wenigstens drei
Mark jährlich) und durch f « willige Gaben zu beschaffen . Die von
der Generalversammlung de « Vereins gefaßten Beschlüsse werden durch
einen aus 15 Mitgliedern bestehenden Ausschuß vollzogen, welcher zu¬
gleich das Vermögen des Verein- zu verwalten hat . Daß die Grün¬
dung einer derartigen Vereins hier freundliche Aufnahme fand, mag
sich daraus ergeben , daß demselben in der kurzen Zeit seines Bestehen«
bereits 330 Mitglieder beigetreten find . ES ist zu hoffen, daß dieser
Verein, wie der Schwarzwald - Verein , welcher für einen wei¬
tern Umkreis ähnliche gemeinnützige Zwecke verfolgt, seit mehreren
Jahren sehr Anerkennenswerthe« geleistet hat , für unsere Stadt man¬
ches Ersprießliche schaffen wird.

Vermischte Nachrichte«.
* Heilbronn , 30. Sep ». Nach dreitägigem Aussehen traten

Hierselbst zwei neue Cholerafälle ein , deren einer einen tödtlichen
AnSgang hatte.

Nachschrift .
1° Posen , 30. Sept. Der Oberpräsident der Pro¬

vinz Posen benachrichtigte , dem Vernehmen nach , den Erz¬
bischof Ledochowski, daß die Regierung die Privat-Reli-
gionsschulen, deren Besuch den katholischen Schülern der
höheren Lehranstalten jetzt verboten ist , schließen , und gegen
die an denselben vom Erzbischöfe angestellten Geistlichen
zwangsweise Vorgehen wird.

-j- Posen , 30 . Sept . Die „ Ostd. Ztg." sagt, daß die !
gegen den Erzbischof Ledochowski eingeleitete Tempo¬
ral ie ns P e rr e sich nur auf dessen Zahreskompetenz ( 12,000
Thaler) beziehe.

f-j- Kassel , 30. Sept. Gegen den wegen Mißbrauchs der
Kanzel verurtheilten Pfarrer Witz el ist vom hiesigen Kon¬
sistorium die AmtssuSpensisn verfügt worden .

-j-j- Rom, 30. Sept . Wie die „ Opinione " mittheilt ,
würde sich das Ministerium unverzüglich mit der Frage
wegen der Wiedereröffnung des Parlaments be¬
schäftigen; die gegenwärtige Session dürfte wahrscheinlich
geschlossen und die neue am 18. oder 19. November eröff¬
net werden. — Die Cholera ist überall, mit Ausnahme
Neapels, im Abnehmen begriffen .

-j- Paris , 1. Okt . Auf eine Zuschrift des Pariser Ab¬
geordneten Tirard, worin Mac - Mahon um ein Mani¬
fest über seine Stellung zu der künftigen Regierungsform
gebeten wurde, ließ der Marschall- Präsident durch seinen
Generalsekretär Harcourt antworten: Mac -Mahon habe
viele Zuschriften entgegengesetzten Inhalts empfangen und
beschlossen , jede Korrespondenz zu vermeiden , die zum An¬
laß einer gefährlichen Polemik werden könnte.

-
j
- Neu - Aork, 30 . Sept . Die Situation fährt fort sich

zu bessern. Morgen wird ein Bericht des SchatzsekretärS
erscheinen , welcher eine beträchtliche Reduktion der öffent¬
lichen Schuld konstatirt.

Karlsruhe , 30. Sept . Bei' der heute stattgehabte« Gewinn »
ziehung der großh. badischen 35 - fl. - Lvose erhieltm » ach»
stehende Nummern die höchsten Treffer.

Nr . 291,980 35,000 fl. Nr . 172,243 10,000 fl. Nr . 32,577
5000 fl. Nr . 117,904, 120,655 . 142,604, 285.067, 239,412 je 2000 fl.
Nr . 98 .711 , 101,213 , 142,629 , 149,464, 166.577, 172,205, 197,031 »
239,570 , 290,062 , 291,462 , 294,966, 313,134 je 1000 fl . Nr . 6915 ,
18,335 , 30,831 , 89,765 , 106,786 , 106,762, 117,919 , 117,934 ,
119,109 , 149,492, 157.809, 164,961, 205,320, 214,761 , 251,649 ,
262 .050 , 289 .437, 359,368 , 294,961, 359,373 je 250 fl.

Krcnkfvrter Kurszettel vom 1 . Oktober,

Staat«papirrr.
Deutschland 5"/ , BundesMig . —
Preußen 4*/, «/« Obligation , 100>/z
Baden 5"/ , Obligationen 103' /,

- 4M ° .
. 4«/« . 95'/,
. 3Mi. OSlig. v. 1842 90'/,

Bayern 5°/, Obligationen —
. 4'/,«/, » 101",
- 4°/, . 95 ',,

Württemberg 5' /» Obligation . 103°/,
. 4-/,°/g . 100'/,

4°/. . 96
Naffau 4' /, °/ , Obligationen —

. 4«/, , . 86' / ,
Sachsen 5"/ , Obligationen —
Gr . Hessen 5»/, Obligation. —

. 4»/, . 99' /.
Oesterreich 5' // ; Silberrenw

Zin « 4' /, ' /, 64

Oesterreich 5«/, Papierrente
„ Zin « 4' /, ' / . -

Luxem- 4°/,Obl . i. Fr . it 28 kr. 90 »/,
bürg 4' /, . i .Thlr . iEkr . 91

Rußland ü' /„ Obiig. v. 1870
K L 12. 95-/,

. 5"/„ dto. v. 1871 93'/«
Belgien 4' /, "/, Obligationen 100 ' /,
Schweden 4' /,«/, dto. i. Thlr . 97 ' / ,
Schweiz 4' /, °/, Eid. Oblig . —

- 4MHBern.SttSobl , 97'/,
N.-Nmerika 6"/, Bonds 1882c

von 1862 —
- 6«/, dto. 1885r

von 1865 98 ' / ,
. 5«/, dto. 1S04r

f' V. °r v. 1364 95 «/.
3°/, Spanisch- —
Volle franz . Rente —
1872 . . -

Mkrren und Priorität «« .

Badische Bank . . . . 107' /«
Franks . Bank » 500«. 3' / , 147

» Bankverein äTh5 .. 100
101

Deutsche Vereinsbank 104
Darmstädtcr Bank 380
Oesterr. Nationalbank 987
Oesterr.E.-Akt !en 228' /,
Rheinische Creditbank 106
Pfälzer Bank 87» ,
Stuttgarter Bank-Aktien 85' ,
Ocßerr .-deutsche Bank 85' /.
4' /, °/,bavr .Ostb. L20Sfl . 115
4M/ °Pfälz.Marlahn 500 fl. 130' /.
4"/oHcfs . 8udwigSbahn 146'/,
3M «Oberhtff. Eisnb. 350 fl. 720 ,
6°/,ößr .Frz.StaatSd . 349' /,
5"/ , » SÜd.Lmb . —
5°/ , „ Norbweftb.-A. i. Fr . —
5°/aSlttab .-Eisnb.L200fl. 219
5°/,Rud .Eifnb.2.EL00fl . 156' /.
5«/nMhm .Westb .-A. 206ff . 217' /.
d°/sFrz .Jrs .Elfnb.steuersr . 215' / ,

5°/,Mähr . Grmzb .-Pr . i. S . —
5°/,Böhm.Westb.-Pr . i. SM . —
5°/,Elisab .B .-Pr . j. S . r. «« . 84 ' /,
5°/, dto. . , . , » . 82 »/ ,
5' /g dto. stemrfr. neue » 88 ' /,
5"/, dto. (Neumarkt-Ried) 89 ' /,
5°/oFrz.-Jos .-Prior . steuerst. 91 ' /,
5Mronpr .Rud.-Pr . v. 67/68 83 ' /,
5»/gKronpr.Rudolf-Pr .v.186S 83 ' /,
5»/,östr. Nordwesib .-Pr . i. S . 89 ' /.
Vorarlberger —
5°/,Ung. Ostb .-Prior . t. S . 55 ' /,
5°/ „Ungar.Nordostb .-Prror . 62 »/,
5"/:, Ungar.- Galiz . 67»/,
Ungar. Eis.-Anl. 69 ' /,
5Mist -Süd .- 8omb.-Pr .i.Fc«« 83 ' /,
so/, . » . . 48'/.
V/Merr .StaatSb .Prior . 60 ' ?,
1"/oLiv»rnes .Pr ., i-,l. v, v » o/ > 32 »/ ,
dH, Rheinische Hypothekenbank »

Pfandbriefe —
4 ' /- °/ ° . 96 ' /.
30., Pacific Central 79 ' / ,
ö",

'
o South Missouri —

AnlrhrsSloosr und Prämienanleihe «.
Bavr . 4"/ll Prämien -Anl. —
Badische 4°/, dto. 109

» 3b-fl.-Loose . . -
Braunschw . 20-Thlr .- Loose —
Großh . Hessische 50-fl.-L-ose -

» . 25-fl. - - -
A»Sbach-Elmzmhausm .Loofe 14 ' /.

Oestr .4°/o2d0. fl.-Loosev.18S4 —
. 5°/g500-fl.- . v.1860 —
. lOÜ-fl.-Loose von 1864 143'/,

Schwedische lO-Lhlr .-Loost 14 ' /,
Finnländer 10-THK - Loofe 9' /.
Meininger fl. 7. 7' /,
30/ , Oldenburger Lhlr ^ -40 - L. —

Wechselkurse, Gold und Silber.
Amsterdam 100 fl. 5«/, k.S . 98
Berlin 60 Thlr ., 4M , . 1v5
Bremen 180 R -M . 8' /, °/, . 105 '/.
Hamburg 180R . -M . 5' /, . 105' /,
London 19 Pf . Sr . 3 . 1,8
Daris 200 FcS. S"/, . 92' / ,
WienlVOfl. öÜr.W. 5' /. . 102' /,

Preutz-FriedrichSd 'orfl . 9.58' /, -59 ' /,
Pistolen . . . » 9.40 — 42
HollLud. 10-fl.St . . 9 .52 - 54
Ducaten . . . » 5.34 - 38
20 -FrancS- Stückc . 9 .20 - 21
Engl. Sovereign« » 11.48 — 50
Rufsifche Imperial , 0.40 - 42
Dollars in Gold . 2 .25' /, -26 ' /,
Doüarwupon . . . —

- festest . -

nretu 129, StaatSbstn 199, Lsn »
60e: -00s« — , Rumänin —

kreditaktien 220.50 , StaatSbah »
bank 160.— , NapoleonSd'or —
cS halber stilleü .
bluf-kurS ) 112'/, .
ckiteu i» der Beil̂ e Sette v.
vr . I . Herm. Kroenlei ».

Di «conto . . . . . l.S . 4"/,
Tendenz

V »rli»«r DSrs». 1 . Okl.
bärden 97 ' /. 82er Amerikaner -
Galizier —. Tendenz: geschäft- los

Wiener « Srsr. 1 Okt
— , Lombarden — , Angle
Tendenz : nominell Versöhnungrfest

N ««»Vork, 1 . Okt. Gold ( Sc
AWk" Weit«» Handelsuachri

Verantwortlich« Redakteur:

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 2. Okt. 3 . Quartal. 98. Abonnements¬

vorstellung. Deutscher Krieg , Lustspiel in 5 Akten , von X
Y. Z. Anfang >/,7 Uhr.

Freitag , 3. Okt. 3. Quartal. 99. AbonnementSvor-
siellung. Fidelto, Oper in 2 Akten, von Beethoven. An¬
fang V ? Uhr.



Todesanzeige.
Y.900 . Rastatt . Ver¬

wandten und Freunden die
für uns so tief schmerzende
Mittheilung , daß unsere
liebe, gute Gattin , Mutter
und Großmutter, Babette

Rehm , geb . Rothensee , mit den
heiligenSakramenten versehen , heute
Abend sanft und ruhig in dem
Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet im
Namen der Hinterbliebenen ,

Rastatt, den 30. Sept. 1873,
Der trauernde Garte :

Rebm ,
_ Königlicher Oberauditvr .

Höhere Bürgerschule
in Karlsruhe.

.797. 3. Anmeldung neueintretender
hüler den 8 . ; NusnahmSprüfungen den

S. , Wiederanfang des Unterrichts den 10.
Oktober im neuen Schulgebäude Waldhorn¬
straße Nr . 9.

Karlsruhe , den 84 . September 1873 . -
_ Der Vorstand ._

D .803. 5. Stuttgart .
MiliLär-Eramen .

Schnelle und sichere Vorbereitung s. d.
Fähndrichs - n. Freiwill . . Examen u . Ladet-
tencorps . Neue Curse am 6. Oktober.
Aufnahme 3.—5 . Okt.II Liuisvli , Stuttgart, Gaisburgsir. 6.

U.893. Freiburg i. B.

Lehrergefuch.
Wir wünschen die Unterrichtsertheilung

an unserer Handelsschule einem in den
HandelSwissenschaftenbefähigten Lehrer oder
praktisch gebildetenKaufmann zu übertragen
und ersuchen Lusttragende sich baldigst an
uns wenden zu wollen.

Freiburg i . B ., den 29 . Sept . 1873 .
Die Handelskammer .

Ss.891. 1 . Freiburg i. Br .

Comptoir-Posten frei.
Bei Unterzeichnetem findet ein tüchtiger

junger Mann als Correspondent Engage¬
ment . Kenntniß der französischenSprache
wäre erwünscht. Eintritt könnte alsbald
geschehen .

Leopold Tukas ,
_ Freiburg i . B-

Stellegesuch.
V -676 . 3. Ein Frauenzimmer , mittlerer

, Jahre , katholisch , welches deutsch uvd fran¬
zösisch spricht , in der Haushaltung erfahren,
sucht Stelle entweder zur Erziehung von
Kindern oder zur selbständigen Führung
eines kleinen Hauswesens .

Franco Anfragen besorgt die Expedition
dieses Blattes unter Nr . 85.

Conditor-Gehilfe
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Offerten unter 8 an die Expedition
dieses Blattes ._ U .890.

D.894. Ein kleiner Hund
! ist zugelaufen und kann der¬
selbe Aarl -Friedrichs -Straße"32 , Karlsruhe , in Empfang

genommen werden.

Y.424. 6,

SerdenberZteltuch
(Toils ü dlntoir )

extra prima Qualität in allen Nos . und
jeder Breite bei

H . Waiden ,
88567 . Schifstände Basel .

N-804 . 3 . Laupheim bei Ulm.

Oifttwürfel
zur Vertilgung der Feldmäuse.

Durch starken Zuckerzusatz von Mäusen
gerne genommen und bei hohem Giftgehalt
rasch wirkend , sind dieselben daS beste und
am leichtesten zu handhabende VertilgungS -
Mittel der Mäuse . 3000 Stück aus daS
Pfund gehend , halten sich dieselben Jahre
lang . Der Preis beträgt per Pfund 84 kr.,bei 25 P 'und 21 kr. Für Collcgen AuS-
riahmSpreise. (St .291.)W . Bayer ,

Apotheker in Lauphcim bei Ulm.

Y . 887. 1. Frei -
bürg im Breisgau .
Wein - Ver¬
steigerung.

AuS Auftrag deS Herrn A. Peter »?
Würth in Freiburg i . B ., werden iml !
Hause Nr . 61 in der Bertholdstraße da elbstjM Freitag den 1«. Oktober d . I ., M !
UM Vormittags 1v Uhr aufangeud , » » !
800 Ohm reingehaltene 1868er , 69er , 70er, !
71er und 1872er Oberländer Weine,darunter ein Faß vorzüglicher, rother 1870r !
Schloßbcrger , gegen Baarzahlang verfiel - ^
gert . Proben können vor der Steigerung >
vom Faß genommen werden . - j

F . Adria«,
Agenturbureau , Münsterplatz Nr . 7.

Y. 886. Eau-Russtellung in Kiockart .
Gewinn -Lifte.

Nr . s
s

Nr . S
V

Nr . Gew

.
^

Nr . Z
T

Nr . L
T Nr . Gew

.
^

Nr . s
T

24 20 1786 167 3628 5 6073 11V 7881 125 9849 52 11473 3
114 35 1937 137 3816 34 6l32 80 7890 161 9881 154 11596 33
118 163 2336 129 3875 76 6178 IM 7955 44 10239 90 11627 105
169 113 2469 47 3891 122 6182 43 8085 155 10365 19 1,721 177
203 26 2575 I 4035 151 6325 148 8344 37 10397 131 11771 17
217 69 2674 107 4117 126 6410 64 8407 156 10398 62 11789 139
353 92 2714 8 4132 115 6422 14 8439 138 10430 114 11913 96413 136 2729 98 4190 75 6464 73 8502 95 10446 67 11916 102
475 59 2774 18 4212 188 6514 30 8546 51 10448 165 11961 79
515 12l 2789 116 4543 89 6605 82 8611 158 10546 135 11994 50554 24 2839 22 4615 65 6725 57 8662 60 10566 133 12039 120
570 66 2915 152 4662 38 6734 5b 8685 172 10579 IM 12142 39596 111 2941 109 4702 86 6778 91 8904 23 10721 31 12238 132721 124 2963 140 4729 85 7128 42 8979 94 10790 13 12261 130775 36 3048 178 4938 7 7157 153 9068 101 10860 45 12280 41844 150 3063 29 4996 81 7218 9 9083 46 11040 54 12305 1031M0 171 3090 5135 160 7223 108 9089 144 11055 10 12367 681026 78 3118 173 5205 175 7262 27 9242 21 11066 84

1066 149 3352 123 5270 2 7312 174 9321 48 11074 12
1104 4 3371 166 5283 72 7361 11 9328 118 11087 170
1126 87 3384 71 5510 16 7502 112 9388 164 11130 97
1320 119 3390 141 5512 134 7539 93 9569 74 11161 142
1343 146 3397 147 5520 70 7551 56 9608 88 11203 143
1467 99 3458 63 5602 77 7665 83 9702 25 11215 157
1589 49 3531 5? 5631 127 7705 40 9766 179 11309 117
1694 28 3564 104 5836 145 7752 15 9828 6 11411 162
1712 61 3577 169> 5964 128 7798 159 983S 32 11454 176

bestimmungen veröffentlicht.
Stcckach , den 29. Sep ember 1873 .

Die Direktion des landw. Bezirks-Verein.
W .943. 11. Karlsruhe und Baden - Baden .

51g Pfalldbriese der Frankfurter
Hypothekenbank.

Das vorstehend genannte Institut hat uns mit dem Verkauf seiner
51« Pfandbriefe eingctheilt in Stücke

s 1000 fl. , 500 fl. und 100 fl.
zum l^ LHnieoiii -8 beauftragt und können solLe ohne wettere Spesenbei uns bezogen werden .

Karlsruhe und Baden-Baden, den 1 . Mai 1873 .
G MüllerEons .USSM- u. kkörä-VorLauk.

I 892 . 1 . Ein sehr elegant llogx - Vsrt mit Loo ä Dos Sitzen , neu , ein feinplattwteS Geschirr , Islmi . ganz neu , und eine braune Stute , neun Jahre alt , ver¬traut gefahren (Irsdsr ), ist Abreise halber sofort zu verkaufen. Preis Thaler 550 .Gefl. Offerten unter X . 0 . 804 . befördert die Amionceii -Expcdition von» Isi » th VsAk « »- in 8 2261 LIdm.

Lu88dlll'8b !' pi «kt!8el>v m » uei 8e!> i»o.
Theoretischer und praktischer Unterricht. Beginn des nächsten Curses am15. Oktober. Statuten flehen zu Diensten . Der Direktor

_ , Brauereibesitzer.
N- 830 . 2 . Möh .

ringen .

Schafweide-
VerpachLung .

Die Güterbesitzer, hiesiger Gemeinde ver¬
pachten ihre Schafweide für den Sommer
1874 am

Dienstag den 7. Oktober d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause , wozu Pachtliebhaber
eingeladen werden.

Möhringen , den 24. September 1873.
A. A .

Leiber , Bürgermeister .
Eitenbenz , Rathschreiber.

S) .791 . 3 Stuttgart .

Königl Württemberg.
Staatseisenbahn .

Wir beabsichtigen die Anschaffung von
60 Stück LangholztranSportwagen , welche
in Bezug aus die Länge und auf verschiedene
Details von unseren bisherigen derartigen
Wagen etwas abweichen .

Zeichnungen dieser Wagen können von
unserem Sekretariate bezogen werden.

Die Lieferungsbedingungen find die bis¬
her bei unS üblichen und werden die zu den
Wagen erforderlichenAchsen, Räder , Federn
und Gummiringe von uns angeschafft .

Offerte , in welchen der Preis franco
Württembergische Eisenbahnstation , sowie
die kürzesten Termine , bis zu welchen die
Wagen geliefert werden können , anzugeben
sind , ersuchen wir unserem Sekretariate
spätestens bis zum

17. Oktober d. I , Abends 5 Uhr,
versiegelt und mit der Aufschrift „Wagen¬
lieferung betreffend" versehen , einzureichen.

Stuttgart , den 20. September 1873.
K. Eiscnbahndirektion.

D i l l e n i u s .
Stehle .

« Mrgerttrhe Rechtspflege .
Erbvorladungen.

Z . 747 . Donaueschingen . Anton
BaSler , Schreiner , und Anna BaSler ,
verehelichte Rohorst , Beide von Donau¬
eschingen , sind zur Erbschaft ihres OhcimS,
des ch Pfarrers Joh . Baptist BaSler zu
Wslterdingen , miiberufen .

Da deren Aufenthaltsort dahier unbe¬
kannt ist , so werden dieselben oder ihre
Rechtsnachfolger aufgefordert,

binnen 3 Monaten

dahier ihre Erbansprüche gellend zu machen,widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zu-
gethcilt wird, welchen sie zukäme, wenn die
Geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Donaueschingen , den 24 . Sept . 1873.
Der Großh . Notar

Dießenhofer .
Z .746 . D u r l a ch. Franz Christof

Ringwald und Magdalena Dorothea
Ringwald , Kinder des ch Karl Ring¬
wald , Landwirlhs , und der ch Jaliane ,
geb. Löffel , von Berghausen sind an den
ihnen in Gemeinschaft mit ihren Geschwi¬
stern anerfallenen Erbschaften aus Ableben
der Elisabeth , geb . Löffel , Ehefrau des
Christof Bernhard Gröhbiel , Schusters
zu Berghausen , und der Anna Maria , geb.
Ringwald , Ehefrau des Georg Mnß -
gnug von da , erbberechtigt; Elfterer ist
seit ungefähr 22 , Letztere seit 18 Jahren ,
muthmaßlich in Amerika, abwesend, und ihr
dortiger Aufenthalt Hierlands nicht be¬
kannt.

Auf Antrag der Miterben werden zu der
vorzunehmenden endgil.igen Thcilung der
bisher gemeinschaftlichenErbschaften die ab¬
wesenden Betheiligten Franz Christof und
Magdalene Dorothea Ringwald von
Berghausen hiermit öffenrlich vorgeladen
und aufgefordert,

binnen 3 Monaten
zu erscheinen oder von ihrem derzeitigen
Aufenthalt Nachricht anher zu geben, widri¬
genfalls die Erbschaften Denen zugetheilt
werden würden , welchen sie zukämen, wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls ,
beziehungsweise deS Theilungsvollzugs ,
nicht mehr gelebt hätten .

Durlach , den 20 . September 1873 .
Der Großh . Notar

Neuer .
Z .755. Rheinbischofsheim . Zur

VerlaffenschaftSvertheilung des am 20 . Juli
1844 kinderlos verstorbenen LandwirthS Ja¬
kob L a s ch von Diersheim sind nachbenannte,
angeblich nach Amerika auSgewanderte Per¬
sonen berufen :

1. Von den Kindern der ch Schwester Sa -
lomea Lasch :

1 . der ersteheliche Sohn Johann David
Schneider , geboren am 21. Oktober
1799 , von Neufreistett ;

2. der zwciteheliche Sohn Johann K arl
Scheihing , geboren am 13 . April
1820 , von Neufreistett .

8 . Von den Kindern der ch Schwester - !
tochter Salomea Schneider , gewesene

Ehefrau oes ch Pympp Atzmusvon Rhein
bijchofsheim, alS :

1 . Salomea Aßmus , aeb . am 27. April
1834 ;

8. Dorothea Aßm uS , geb . am 25. No¬
vember 1835 ;

3 . Maria Aßmus , geb. am 1 . Juli
1837 ;

4. Johann Philipp AßmuS , geb. am
24. September 1839 ;

5. Barbara AßmuS . geb. am 80. Okto¬
ber 1843 ;

6 . Friedrich Aßmns , geb. am 30. Mai
1852.

Da der Aufenthalt dieser Personen , deren
Abkömmlinge und Rechtsnachfolger hierorts
unbekannt ist, so werden dieselbenhiermit
ausgefordert,

binnen drei Mo naten
zur Empfangnahme der ihnen zukommenden
VermögenStheile entweder persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier zu er¬
scheinen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zu-
käme , wenn sie, die Vorgeladenen , jetzt nichtmehr am Leben wären .

RheinbifchofSheim, den 29. Sept . 1873.
Der Großh . Notar

F u t h e r e r .
HandrlsreMer-Eiuträge.

Z .731. Nr . 24,498/500 . Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde heute eingetra¬
gen, und zwar :

Zu O .Z . 188 deS Gesellschaftsregistersdie Firma „ Ries u . Bloch " betr. , daß
nach dem Ehevertrag deS Gesellschafters
Heinrich Bloch dahier mit Henriette M o-
ser von da, ä . ä . Pforzheim , den 4. Sep¬tember 1873 , die Gütergemeinschaft auf den
Einwnrf von je IM fl. beschränkt ist.

Zu O .Z. 299 ebendaselbst die Firma
„ Schanz u . Katz » dahier. Inhaber
dieser seit dem 30 . September v . J . bestehen¬den Firma sind die Bijonteriefabrikanten
Albert Schanz u. August Katz von da ,und hat Jeder derselben volles Vertre¬
tungsrecht .

.Zu O .Z . 520 des Firmenregisters die
Firma „ Anton Heinen " dahier ; Inha¬ber dieses seit dem 1. Juli d. I . bestehenden
Colonial - und Delikatessengeschäftsist Kauf¬
mann Anton Heinen daselbst .

Pforzheim , den 24 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I - Buß .
Z .738 . Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen laut
Beschluß vom gleichen Tage , Nr . 38,926 ,unter O .Z . 738 deS Firm .-Reg Band I .
eingetragen :

Firma : „ OscarWollheim in Mann¬
heim". Inhaber derselben ist Kaufmann
OScar Wollheimvon BreSlau , wohnhaft
dahier. .

Mannheim , den 25. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
St oll .

Strafrechtspflege .
Ladungen»nd Fahndungen.

Z .761 . Nr . 5812 . Bonndors . Ar¬
nold Weber von Trimbach , Cantons Solo¬
thurn , ist mit Gottfried Lenz von Spöck,Gottlieb Lehmann von Trimbach und
Jakob Schmid von Oberegg wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrugs in Unschuld!-
gungsstand versetzt .

Arnold Weber wird hiemit aufgesor-derl, sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung das Erkenntniß
würde gefällt werden.

Zugleich birten wir auf Arnold Weber
zu fahnden und ihn im BetretungSsalle an¬
her einzuliefern.

Derselbe ist etwa 28 Jahre alt , über 6'
groß , mager , hat schwarze Haare und ein
schwarzesSchnurrbärtchen und einen etwas
gebückten Gang .

Bonndorf , den 29 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
Z .767 . Nr . 11,315 . Radolfzell .

Gegen den ehemaligen Gemeinderath und
ArmensondSverrechner Franz Bölli von
Bohlingen ist aus Antrag Großh . Staats¬
anwaltschaft Untersuchung wegen Untreue
im Sinne des § 266 Z . 1 ; ferner wegen
Unterschlagung im Sinne deS 8 247 , 350
u . 351 und wegen Fälschung von Privat¬
urkunden im Sinne des 8 267 u . 268 des
R .St .G . eingeleitet.

Es wird diese- hiemit dem flüchtigen
Franz Bölli mit der Aufforderung eröfs -
net , sich

binnen 4 Wochen
dahier zn stellen , indem sonst nach dem Er -
gebnifle der Untersuchung daS Erkenntniß
würde gefällt werden.

Zugleich wird »m Fahndung auf den
Flüchtigen und um dessen gefängliche Ein -
Ueserung gebeten.

Radolfzell, den 28. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.
Wankel .

Z .766 . Nr . 16,064 . Waldshut .
Handelsmann Joses Wingert von Ur-
loffen, Amt Offenburg , soll in einer Unter-
suchnngSsache als Zeuge einvernommen
werden.

Wir bitten um Ermittlung und Anzeige
seines Aufenthaltsortes .

WaldShut , den 29 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
Z.769 . Nr . 10,455. Lahr . Adolf

Bucherer , Lammwirth von Lahr, welcher
des Vergebens der Anstiftung zur wissent -
lich falschen Versicherung an EideSstatt an -
zeschuldigt ist , wird ausgesordert, sich

binnen 8 Tagen
zu stellen , indem sonst noch dem Ergebniß

der Untersuchung daS Erkenntniß würde
gefällt werden.

Zugleich wird daS Vermögen deS Ange¬
schuldigten mit Beschlag belegt.

Lahr, den 28. September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B . B. d. R.
Eichrodt .

Z .759. Nr . 3620 . Mosbach . I . A. S .
gegen Hubert Geier von Auerbach, Abra¬
ham Dils he im er von Buchen , Johann
Valentin Henn von Heidersbach, JohannsAnton Eggcnberger von Waldhauseiq^
Wilhelm Henn von Einbach und Franz
Wilhelm Heß von Walldürn , wegen Unge¬
horsams in Erfüllung der Wehrpflicht, wird
Tagfahrt zur Hauptverhandlung aus
Donnerstag den 16. Oktober l. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
anberauwt , und werden hiezu die oben ge¬
nannten abwesenden Angeklagten auf den
Antrag des Großh . Staatsanwalts unter
der Beschuldigung:

„daß sie sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres dadurch
zu entziehen gesucht haben , daß sie
ohne Erlaubniß entweder das Bun¬
desgebiet verließen, oder nach erreich -' tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebietes anshalten,
damit aber nach 8 140 des R .G .B .
sich deS Ungehorsams in Erfüllung der
Wehrpflicht schuldig gemacht haben" ,!

mit dem Anfügen vorgeladen , daß im Falle
ihres Ausbleibens das Urtheil nach dem Er¬
gebniß der Untersuchung gefällt wird . Zu -
gleich wird das Vermögen der Angeklagten :
Johann Anton Eggenberger von Wald-
Hausen und Franz Wilhelm H eß von Wall¬
dürn gemäß 8 140 Abs . 2 des R .St .Ges. bis
zum Betrage von IM Thalern mit Beschlag
belegt.

Mosbach , den 27. September 1873 .
Großh . bad. Kreisgericht , als Strafkammer
des Großh . Kreis- u. Hofgerichts Mannheim .

Nicolai .
Hurle .

UrtheilsverlüudMMll .
Z .732 . Karlsruhe . Durch kriegsge¬

richtliches Erkenntniß vom 18. dss. Mts . ,
vom Königl . General -Kommando VlX . Ar¬
meekorps am 20 . dss. Ms . bestätigt, sind :

1. Grenadier Martin Grotz 5 . Co .
1 . bad . Leib - Grenadier - Regiments
Nr . 109 , am 23 . August 1852 zu
Thieringen im Königl. württembergi -
schen Oderamte Balingen geboren, in
bürgerlichen Verhältnissen Ziegler ;

2. Grenadier Hermann Alexander
Theodor Simon derselben Com¬
pagnie , am 17. Juli 1852 zu Wert¬
heim geboren , in bürgerlichen Ver¬
hältnissen Kaufmann ;

3. Füsilier Nikolaus Franz Bolz 12.
Co . 2. bad . Grenadier - Regiments
„ Kaiser Wilhelm " Nr . 110 , am 28.
Oktober 1851 zu Schwetzingen gebo¬
ren , in bürgerlichen Verhältnissen
Bildhauer ,

in contumaciam für Fahnenflücht¬
linge erklärt , und in eine Geldbuße
von je fünfzig Thalern verurtheilt worden.

Karlsruhe , den 26. September 1873.
Königl. Gericht der 28. Division.

Der
Gerich'.sherr : Divisions -Auditeur :

von Pritzelwitz , vr . Stickel .
Generallieutenant uitd
Divisions - Kommandeur .

Berm . Bekünntmtrkhungerr .
rz ». Sj .878 . 2 . Karlsruhe .

Pftrdcverkauf.
Am 2 . Oktober er . , Mor¬

gens 10 Uhr, werden 23
ausrangirte Königliche Dienstpserde deS
UnterzeichnetenRegiments auf dem Kaser¬
nenhofe zu Gottesaue öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Karlsruhe , den 29 . September 1873.
Commando des Badischen Feld-Artillerie -

Regiments Nr . 14. Corps -Artillerie .
Y.889. Nr . 1205 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Für die sämmtlichen Garnison -Verwal¬

tungen des 14. Armee- CorpS ist die Liefe¬
rung von in Summa

1794 Wassergläsern,
114 Wasserflaschen

erforderlich.
Dieselben sollen im Wege der unbeschränk¬

ten Submission verdungen werden und
steht hiezn ein Termin am 7. Oktober ,
Bormittags 10 Uhr, im Büreander Unter¬
zeichneten Verwaltung an , wozu Lieferungs-
Unternehmer mit dem Ersuchen eingeladen
werden, bis dahin ihre versiegelten Offerten
mit der Aufschrift

„ Submission auf gläserne und irdene
Geschirre"

versehen portofrei an uns einzusenden.
Die Lieferungsbedingungen sind während

der Dienststnnden im Büreall einzusehen.
Wer die Lieferungsbedingungen nicht cin-
fieht und unterschreibt , resp . schriftlich er¬
klärt , daß er dieselben angenommen hat,
kann mit seiner Offerte nicht berücksichtigt
werden. Die Gebote sind bestimmt nach
Prozenten unter den Kosten - Anschlags-
Preisen für jede einzelne Utenstlien- Gat -
tung anzugeben. — Nachgcbotewerden nicht
angenommen.

Rastatt , den 29. September 1873 .
Königliche Garnison - Verwaltung .

Y .902. Nr . 8303 . Neustadt . Di «
Stelle deS 1 . Aktuars mit 570 st . Gehalt
und 80 fl. Sporteltantiemen ist erledigt,
und soll alsbald besetzt werden.

Neustadt, den 30 . September 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Gönner .

Druck « nd Verlag der S . Braun ' schen Hosbuchdruckerri . (Mit einer Beilage.)
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